
BREMEN � Jetzt hat der Bürger
das Wort. Denn der in der
Vorwoche eingebrachte erste
Nachtragshaushalt der Ge-
meinde Ense seit 1986 liegt
zur Einsichtnahme im Rat-
haus aus. Bis zum 13. April
haben Enser und Abgabe-
pflichtige die Möglichkeit,
gegen den Entwurf Einwen-
dungen zu erheben. Diese
können schriftlich oder zur
Niederschrift vorgetragen
werden. Über diese Einwen-
dungen beschließt wiederum
der Rat in öffentlicher Sit-
zung am 28. April. Dann soll
der Nachtragshaushalt be-
schlossen werden, wobei eine
Zustimmung im politischen
Raum als sicher gilt.

Bekanntlich hatte der Rat
im Dezember 2014 den Haus-
halt 2015 beschlossen, der im
Ergebnisplan rund 28 Millio-
nen Euro an Erträgen und
30,7 Millionen Euro an Auf-
wendungen vorsieht. Die Lü-
cke von 2,7 Millionen Euro
wird aus der Ausgleichsrück-
lage gedeckt. Für Investitio-
nen wurden 2,1 Millionen
Euro bereitgestellt, denen 1,2
Millionen Euro an investiven
Einzahlungen gegenüberste-
hen. Die Differenz von
880 000 Euro sollte durch
Kredite finanziert werden.

Über den Haufen geworfen
wurde der Plan dann durch
den stetigen Zuzug ausländi-
scher Flüchtlinge, der den
Bau einer neuen Unterkunft
auf einem gemeindeeigenen
Grundstück „An der Wind-
mühle“ in Bremen erforder-
lich macht. Hier will die Ge-
meinde einen zinsfreien Kre-
dit über 545 000 Euro aufneh-

men. Weil diese Mittel aber
im Haushalt 2015 nicht ent-
halten sind, wird der Nach-
trag erforderlich. Bei der Ge-
legenheit sollen aber auch
zwei weitere Haushaltsansät-
ze, die im Etat 2015 bereits
enthalten sind, verändert
werden. Denn der für die Er-
neuerung des Sportplatzes in
Oberense veranschlagte Be-
trag von 120 000 Euro als Zu-
schuss an die Sportgemein-
schaft reicht nicht aus und
soll um 23 500 Euro erhöht
werden. Die Sanierung des
Parkplatzes Heuerwerth in
Niederense kostet nach aktu-
ellen Berechnungen 46 000
Euro mehr als geplant, da
man zusätzliche Stellflächen
schaffen will. � det

Die Einsichtnahme in den Nach-
tragshaushalt kann im Rathaus in
der Kämmerei, Zimmer 204/205,
während der Dienststunden erfol-
gen.

Einblick nehmen in
Nachtrags-Haushalt

Zahlenwerk liegt bis 13. April öffentlich aus

sowohl für den Pfarrwald in
Bremen als auch für den
Wald bei Himmelpforten (ab
den Fischteichen, ab Niko-
laushäuschen sowie links

Verwaltung: Betreten des Waldes verboten
Gefahr im Pfarrwald und im Wald bei Himmelpforten für Spaziergänger durch beschädigte Bäume zu groß
BREMEN/NIEDERENSE � Zwar
hat Tief „Niklas“ bis in die
Abendstunden hinein die
Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehr auf Trab gehalten.
Alles in allem aber haben
sich die Schäden durch den
Sturm am Dienstag in Ense –
gemessen an anderen Orten
im Lande– in Grenzen gehal-
ten. Diese Einschätzung zu-
mindest hat gestern Bauhof-
leiter Manfred Luig im Anzei-
ger-Gespräch geäußert.

So mussten vorwiegend –
wie bereits gestern berichtet
– entwurzelte Bäume von
Fahrbahnen entfernt werden,
wobei eine exakte Bilanz
noch nicht gezogen werden
kann. Allerdings wurde eine
Vorsichts-Maßnahme gestern
Morgen getroffen: Aufgrund
erheblicher Schäden wurde

Richtung Brünningsen als
auch rechts Richtung Wald)
aus Sicherheitsgründen ein
Betretungsverbot ausgespro-
chen, das auf jeden Fall über

die bevorstehenden Osterfei-
ertage Geltung haben wird.
Der Weg von und zur „Hasen-
brücke“ in Himmelpforten
ist komplett gesperrt. Nicht
auszuschließen sei nämlich,
so Manfred Luig weiter, dass
durch weitere Stürme ohne-
hin schon in ihrer Standfes-
tigkeit beeinträchtigte Bäu-
me zu einer Gefahr für Spa-
ziergänger werden können.
Wobei sich die Sturm-Lage in
Ense am frühen Dienstag-
abend wieder beruhigte. So
musste die Feuerwehr noch
einmal um 19.36 Uhr nach
Waltringen ausrücken, um
auf der Talstraße einen Baum
von der Straße zu entfernen,
gleiches musste die Lösch-
gruppe Höingen um 19.44
Uhr an der Neheimer Straße
erledigen. � det
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Legt den Nachtrags-Haushalt bis
zum 13. April aus: Bügermeister
Hubert Wegener

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die Öff-
nungszeiten der Notfallpraxen in
Soest (Riga-Ring 20), Unna (Katha-
rinen-Hospital, Obere Husemannstr.
2) und Hamm (am Marien-Hospital,
Nassauerstraße 13-19): 18 bis 22
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten
gibt es einen Fahrdienst der Medizi-
ner (Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
0 29 21/3 45 60 79.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheke: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren. Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 – die kosten 69
Cent pro Minute. Alle Informatio-
nen im Internet unter www.akwl.de

Gemeinde
Das Bürgerbüro im Rathaus Bre-
men ist heute von 8 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Warenkorb
Heute14 bis 16 Uhr Ausgabe der
Waren im Ladenlokal am Kirchplatz
11 in Bremen, Karfreitag geschlos-
sen.

Möbellager
Heute Verkauf und Annahme in der
Poststraße von 15 bis 18 Uhr im
ehemaligen Schlecker-Markt.

Müllabfuhr
Heute Biomüll und Altpapier heute
in Bittingen, Bilme, Sieveringen,
Volbringen, Oberense, Gerlingen,
Ruhne, Waltringen, Vierhausen, Par-
sit.

Termine
Krabbelgruppe heute im Feuer-
wehrgerätehaus in Waltringen von
9.30 bis 11 Uhr.
Runter vom Sofa heute von 19.30
bis 21.30 Uhr in der Bremer Ball-
spielhalle.
Räuchertag beim S.F.V. Himmel-
pforten an Karfreitag ab 11 Uhr am
Anglerheim.
Räuchertag beim Angelverein
Ense: Heute 11 Uhr werden die vor-
bestellten Forellen bei Aloys Brüg-
gemann in Parsit aus dem Rauch
angeboten.

Kirchen
Kreuzweg im Fürstenberg an
Karfreitag um 9 Uhr ab der 1. Stati-
on am Ende der Straße „Zum Fürs-
tenberg“.
St. Bernhard: 10 Uhr Karfreitag
Treffen zur Kreuzwegandacht im
Turm der Kirche. Messdiener „Lam-
bertus“.
Evang. Gemeinde: Heute 15 Uhr
Agapefeier der Frauenhilfe in der
Paulus-Kirche.

Vereine
Rehasportkurs: Heute 17.45 bis
18.45 Uhr und 19 bis 20 Uhr im Kin-
dergarten der Bremer Stadtmusi-
kanten.
Frauenchor Musica Waltringen:
die Chorprobe heute entfällt.
TuS Bremen: Heute 14 Uhr Turnen
für Kindergartenkinder; 18 Uhr Po-
wergymnastik in der kleinen Turn-
halle.
Höinger SV: Heute 16 Uhr Wande-
rung der Radsport-Männergruppe
ab der Dorfmitte, 17 bis 18 Uhr Aiki-
do in der Turnhalle, 18.30 Uhr Fit-
ness für Frauen und Männer.
SV Lüttringen: Heute 16 bis 17 Uhr
Volleyball Anfänger, 17 bis 18.30
Uhr Volleyball wU18.
SSG Hünningen/Lüttringen: Heu-
te 18.30 Uhr Training.
Sportschützen Niederense: Heu-
te ab 18 Uhr Training der Schüler
und Jugendlichen auf der Schieß-
bahn.
Radfahrgruppe Oberense: Heute
18 Uhr ab Kapellenplatz Oberense.

CDU forciert Bemühungen um Verbesserung der ärztlichen Versorgung
Kreistagsfraktion will eine zentrale Anlaufstelle für in der Ausbildung befindlichen Mediziner und Studenten beim Kreis einrichten

BREMEN � Um nicht zuletzt
auch in Ense die ärztliche
Versorgung sicher zu stellen,
will die CDU-Kreistagsfrakti-
on eine zentrale Anlaufstelle
für in der Ausbildung befind-
liche Ärzte und Studenten
beim Kreis einrichten. Dies
ist die zentrale Forderung ei-
nes Antrags, den die CDU-Po-
litiker im Kreistag jetzt an
den Ausschuss für Regional-
entwicklung formuliert ha-

ben.
Und Grund für den Vorstoß:

Schon zum gegenwärtigen
Zeitpunkt sei in fast der Hälf-
te der Städte und Gemeinden
des Kreises die hausärztliche
Versorgung akut gefährdet
und in vier Kommunen – da-
runter auch in der Gemeinde
Ense – habe mindestens die
Hälfte der Hausärzte das
60. Lebensjahr erreicht, ana-
lysiert die CDU-Fraktion.

Bei der Anlaufstelle, dem so
genannten „Lotsen“, sollen
angehende Ärzte umfangrei-
che Informationen und Un-
terstützung erhalten, wenn
sie eine Berufsausübung als
Arzt im Kreis Soest anstre-
ben. „Dieser Lotse unter-
stützt in vielfältiger Weise
bei allen Fragestellungen, die
im Zusammenhang mit der
ärztlichen Aus- und Weiter-
bildung, besonders aber mit

der Berufsausübung von der
Assistentenzeit bis zur Nie-
derlassung, auftauchen. Bei-
spielsweise bei der Suche
nach einem ärztlichen Ar-
beitsplatz, einer Praxis, bei
der Suche nach einem Ar-
beitsplatz für den Partner, bei
der Suche nach einem Kin-
dergartenplatz für die Kinder,
bei allen notwendigen admi-
nistrativen und existenzgrün-
denden Aufgaben und Vo-

raussetzungen“, heißt es in
dem Antrag.

„Wenn der Rückgang der in
freier Praxis niedergelasse-
nen nicht aufgehalten wird,
hat das fatale Folgen für unse-
re Heimat. Eine ausreichende
ärztliche Versorgung gehört
zu den Grunderwartungen
der Menschen. Unsere Region
verliert an Attraktivität. Wer
möchte schon in einer Regi-
on leben, in der eine ausrei-

chende ärztliche Versorgung
nicht gesichert ist“, begrün-
det CDU-Fraktionschef Ulrich
Häken aus Bremen den CDU-
Antrag.

Der Antrag der Kreistags-
fraktion geht auf eine Initiati-
ve des CDU-Kreisparteitags in
Bremen zurück, bei dem sich
die Christdemokraten inten-
siv mit der Sicherung der
ärztlichen Versorgung befasst
hatten. � det

Bürgermeister optimistisch
Hubert Wegener geht von Pacht-Verlängerung für Sportplatz in Oberense aus

OBERENSE � Bürgermeister Hu-
bert Wegener geht davon, dass
der Pachtvertrag für den Sport-
platz in Oberense rechtzeitig bis
zur nächsten Ratssitzung am
28. April verlängert wird und so-
mit einer Gewährung des Zu-
schusses in Höhe von insgesamt
143 282 Euro für eine Sanierung
des Spielfeldes nichts im Wege
steht.

Das hat er gestern im Ge-
spräch mit dem Anzeiger er-
klärt und damit Bezug ge-
nommen auf den jüngsten
Sportausschuss in der vergan-
genen Woche.

In ihm hatte SPD-Ratsfrau
Dagmar Dülberg mit der Mit-
teilung überrascht hatte, dass
der noch bis ins Jahr 2026
gültige Kontrakt noch nicht
verlängert sei. Um anzufü-
gen: Angesichts der Investiti-
on im sechsstelligen Bereich

hätte man in ihrer Fraktion
„Bauchschmerzen“, wenn es
nicht zu einer Verlängerung
des Vertrages bis ins Jahr
2036 komme. Indes: Der An-
regung von BG-Ratsherr Jo-

seph Kettler, über den Zu-
schuss erst in der Ratssitzung
am 28. April zu befinden,
folgte der Ausschuss nicht.
Gleichwohl wurde der Be-
schlussvorschlag um einen

nicht unwesentlichen Passus
ergänzt. Danach soll der Ge-
meinderat der Zuschuss-Ge-
währung nur dann zustim-
men, wenn bis zur nächsten
Sitzung der Pachtvertrag um
weitere zehn Jahre verlängert
ist.

Und Bürgermeister Hubert
Wegener geht zum gegenwär-
tigen Zeitpunkt davon aus,
dass dies geschehen wird. So
habe man nach der Sitzung
des Sportausschusses in der
Vorwoche den Eigentümer
des Sportplatz-Geländes noch
einmal angeschrieben und
ihm einen Termin für die er-
betene Vertragsverlängerung
genannt. Und sollte auch auf
diesen zweiten Versuch keine
Reaktion erfolge, dann werde
er sich persönlich und recht-
zeitig um die Angelegenheit
kümmern, so Hubert Wege-
ner. � det

Die letzte Hürde, sprich die Pachtvertrags-Verlängerung, wird aus
Sicht von Bürgermeister Hubert Wegener genommen. � Foto: Stute

Heinz-Georg Trelle, erklärt, der auf
Einladung des CDU-Kreistagsfrak-
tionschefs Ulrich Häken nach Ense
gekommen war. � Foto: Stute

werden. Das hat bei einer Ortsbe-
gehung von Mitgliedern der Enser
CDU-Fraktion der Leiter der Abtei-
lung Straßenwesen beim Kreis,

Extraspur für die „Pedalritter“ un-
ter dem Tunnel. Zudem sollen die
Voraussetzungen für eine Beleuch-
tung an dieser Stelle geschaffen

Zur Verbesserung der Situation für
Radfahrer auf der Strecke Bremen/
Waltringen/Haus Füchten prüft der
Kreis Soest die Möglichkeit einer

Kreis prüft Extraspur für Radfahrer unter dem Tunnel

Aussteller-Interesse groß
„Enser Ausbildungsmesse“ öffnet am 18. April
BREMEN � Ralf Hettwer ist zu-
frieden. Und das aus gutem
Grund: Denn an der mittler-
weile fünften „Enser Ausbil-
dungsmesse“, der „amie“,
nehmen in diesem Jahr „be-
sonders viele Aussteller“ teil.
Das hat der Vorsitzende des
Initiativkreises Ense als Ver-
anstalter der „amie“ gestern
auf Anzeiger-Nachfrage mit-
geteilt. Bekanntlich findet
der Ausbildungsmarkt am
18. April in der Zeit von 10 bis
14 Uhr wieder in der Conrad-
von-Ense-Schule statt.

Wobei die fünfte Auflage
der „amie“ gleich zwei Pre-
mieren erlebt: Denn sowohl
der Dachdeckerverband als
auch die Aussteller der me-
tallverarbeitenden Berufe
werden mit einem Infotruck
bzw. einem Infomobil erst-
mals vertreten sein.

„Es freut uns natürlich, dass
viele Aussteller ihre Auszubil-
denden mit zur ‘amie’ brin-
gen werden, weil so Gesprä-
che auf Augenhöhe mit den
Schülern geführt werden
können“, so Ralf Hettwer. Ne-
ben den bisherigen Zusagen

würde man sich freuen,
wenn man noch Anbieter aus
dem Bereich „Pflege“, aus der
Friseurbranche und dem Be-
reich Gastronomie motivie-
ren könnte, an der „amie“
teilzunehmen. Die Nachfrage
der Schüler nach Ausbil-
dungsberufen aus diesen
Sparten sei besonders groß.

Als Schirmherr für die „En-
ser Ausbildungsmesse“ konn-
te man in diesem Jahr be-
kanntlich die Handwerker-
vereinigung „Handwerk pur“
gewinnen.

In diesem Jahr wird die
„amie“ sich durch das gesam-
te Foyer der Conrad-von-Ense-
Schule bis hin in die Aula prä-
sentieren. � det

Initiativkreis-Chef Ralf Hettwer
ist mit der Resonanz der Unter-
nehmen auf die „amie“ zufrie-
den.

Umgestürzte Bäume hielten die Kameraden der verschiedenen
Löschgruppen am Dienstag auf Trab. � Foto: Stute

� Die Sportfreunde Waltringen
veranstalten wieder ihr tradi-
tionelles Osterknobeln. Start
ist am Ostermontag, 6. April,
um 11 Uhr beim Frühschop-
pen im Sportheim. An den
folgenden Sonntagen geht es
von 11 bis 12 Uhr und von 18
bis 19 Uhr im Sportheim um
die Tagespreise.
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